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Mehr Wärme - weniger Brennstoff

EMB Elektromotorenbau AG
Birsfelden

Tel. 061/4118 50
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für Zentralheizungen
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Schalker Glasbausteine

F.J. Obrist Söhne AG

Lichtdurchlässig, isolierend,
schalldämmend, hygienisch, wetterbeständig,
lange Lebensdauer. — Wir versetzen mit
eigenen, speziell geschulten Fachkräften.

Reussinsel, Luzern, Tel. 041/211 01

glas obrist luzern

(299)



¦'¦

Schmal

wie
*

ein

¦Stift... À
BIB

m
JHL

Schleuderzug profil 1011

sind alle SILENT GLISS*
Vorhangprofile!
Zahlreiche andere Vorteile sprechen

noch für SILENT GLISS:

• Geräuschlosigkeit

• Formschönheit

• Samtweiches Gleiten

• SIH-Auszeichnung

• Einwandfreies Funktionieren

• Ein ganzes System mit
vielseitigen
Anwendungsmöglichkeiten

• Gleiche Zubehörteile für
alle Profile

SILENT GLISS war der Zeit

voraus, als es auf dem Markt

erschien; es wird auch in

Zukunft immer eine Nasenlänge

voraus sein.

Zahlreichen maßgebenden
und fortschrittlichen Architekten

im In- und Ausland ist

SILENT GLISS der Inbegriff
der idealen Vorhangeinrichtung.

SILENT GLISS — elegant und leise

Schnurzugprofil 1013

Abbildungen

1

SILENT GLISS

hat sich seit Jahren in aller

Welt bewährt!

An der MUBA wurde

SILENT GLISS vom Schweiz.

Werkbund (SWB), als erster

Vorhangeinrichtung, die

Auszeichnung «Die gute Form 1958»

verliehen.

Schweizer Erfindung
Schweizer Fabrikat

Schweizer Patente

Bezugsquellennachweis,
Handmuster, Prospekte,
Referenzen durch

F.J. Keller + Co.
Metallwarenfabrik, Lyss BE

Telefon 032/843 06

(300)

Die Gedächtniskirche als optischer
Abschluß des Kurfürstendamms.
Die Lücke zwischen Turm und linkem
Baublock (Victoria-Versicherung bzw.

ehemaligem Café Trumpf) soll durch den
Kirchenneubau verbaut werden.
Das bedeutet, daß der Kurfürstendamm
nicht mehr auf einen weiten Platz mit dem
Turm als Mittelpunkt münden, sondern
nach rechts in eine Art Seitengasse
abknicken würde. Erst hinter dem Turm läge
zwischen ihm und dem ehemaligen
Romanischen Café (heute einer der teuersten

Bauplätze Berlins) ein verklemmter,
verkehrsmäßig viel zu enger Platz, der
schon heute nach einer kostspieligen
Erweiterung schreit.
2

Die Gedächtniskirche aus der Blickrichtung

der Tauentzienstraße.

3

Durchblick aus der Zoo-Unterführung
der Hardenbergstraße (rechts der Neubau
über der Kantstraße).

gefahr in ihre Kirche hinein oder aus ihr
herauskommen. Ein objektiv ungeeigneterer

Platz für die Andacht einer Gemeinde
als inmitten dieses strömenden Verkehrskreisels

war schwer zu denken. Der
Kreisverkehr als solcher war in Ordnung,
der Turm städtebaulich sogar
ausgezeichnet, aber der Kirchenbau war hier
jetzt zu groß und die Trumpfecke mit
ihrem Vorgarten schrie nach Rückverlegung.

Wie war nun die städtebauliche Situation
hier nach dem Zweiten Weltkriege? So
wie in fast allen kriegszerstörten Städten
ist auch an dieser Stelle die einmalige
Chance zu einer großzügigen und
eleganten Zukunftslösung der Verkehrsfrage
im Rahmen des Wiederaufbaues verpaßt
worden. Hiermit, wie auch mit der damals
politisch kaum lösbaren Voraussetzung
bodenrechtlicher Sanierungsmöglichkeiten,

macht Berlin keine Ausnahme. Es

würde den Rahmen dieser grundsätzlichen

Ausführungen sprengen, hier die
möglich gewesenen Lösungen zu venti-
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